
 
 

 

 

 Nr. 03/2026 
Erbendorf — Wäldern — Wildenreuth 

21.12.2025 - 18.01.2026 
Kontakt: Telefon: 09682/183593-0, Email: info@pfarrei-erbendorf.de 



Sonntag 21.12. 4. ADVENTSSONNTAG 
10.00 hl. Messe - Treffpunkt Familie / Ensemble  

Im Anliegen der Pfarrgemeinde 
 

14.00-15.30 Beichtgelegenheit im Beichtzimmer der Lorettokapelle 
bei Pfr. i.R. Siegfried Wölfel, Friedenfels 

 

Dienstag 23.12. Hl. Johannes von Krakau 
16.30 hl. Messe in der Geriatrie 

Für einige † Bekannte 
  

Mittwoch 24.12. Adam und Eva 
Mit dem Heiligen Abend beginnt heute das Weihnachtsfest.  

Die Kollekte in den Gottesdiensten zum Hochfest der Geburt Jesu Christi ist 
für die Adveniat-Aktion bestimmt. 

13.00 Andacht im Caritas Altenheim  
14.00 Festmesse im BRK Altenheim 

In den Anliegen der Bewohner unserer Altenheime 
 

15.00 Krippenfeier zusammen mit den Eltern-Kind-Gruppen 
 der Pfarrei in der Geriatrie 

 

16.00 Kinderkrippenfeier in der Pfarrkirche/Cantemus Kids 
Die Kinder geben ihr Opferkästchen ab.  

 
16.30 "Vormette". Musikalische Einstimmung auf die 
17.00 Christmette in Wäldern /Steinwaldchor und Zitherclub  

Zu Ehren der Geburt unseres Herrn und Erlösers 
 
 

Zuhause sind Sie am Weihnachtsabend eingeladen, den Hausgottesdienst 
am Heiligen Abend in der Familie zu beten. Vorlagen dafür liegen in der Kir-
che auf oder sind im Gotteslob unter der Nummer 26 zu finden. 

 
22.00 CHRISTMETTE in der Pfarrkirche (live-stream)  
      mit Kirchenchor und Orchester  

 
Zu Ehren der Geburt unseres Herrn und Erlösers 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Donnerstag 25.12. WEIHNACHTEN 
            HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN  
  Adveniat-Kollekte 
10.00 Festtagsmesse in der Pfarrkirche / Musik: solistisch 

Fam. Kölbl f. † Eltern und Schwiegereltern 
Fam. Kurt Schraml f. † Tochter Martina  
Christa Schraml f. † Eltern und Bruder  
  

17.00 Festtagsmesse in Wildenreuth  
Im Anliegen der Pfarrgemeinde 
 

19.00 Gesungene Vesper in der Pfarrkirche /Männerschola 
 

Freitag 26.12. ZWEITER WEIHNACHTSSTAG,  
HL. STEPHANUS                             Kollekte f. d. Pfarrgemeinde 
9.00 Festmesse in Wäldern  

Im Anliegen der Pfarrgemeinde 
 

10.00 Festmesse in der Pfarrkirche, 
Fam. Ramona Wiesend f. † Vater Richard z. 10.  Todestag 
und f. † Mutter Fita Blößl z. 15. Todestag  
Kerstin Müller f. † Mutter zum Todestag  
Claudia Flödl f. † Vater Josef Trißl zum Sterbetag  
Claudia Flödl f. † Großeltern 
Erika Flödl mit Kindern f. † Ehemann und Vater  
  

19.00 Weihnachtskonzert in der Pfarrkirche  
 

Samstag  27.12.                        HL. JOHANNES 
17.00 Beichtgelegenheit 
17.20 Rosenkranz 
18.00 Erste Sonntagsmesse 

Rita Bova f. † Mutter  
Rita Bova f. † Tanten Sofie und Berta  
Fam. Martin Melzner zu Ehren der hl. Schutzengel 
 



Sonntag  28.12.      FEST DER HEILIGEN FAMILIE
     Kollekte f. d. Pfarrgemeinde 
10.00 hl. Messe    

Im Anliegen der Pfarrgemeinde 
 

17.00 Weihnachtsliedersingen in der Pfarrkirche /   
 Segnung des Johannisweins, anschließend  
 gemütliches Beisammensein im Kirchenpark 

 

Mittwoch 31.12.                           Hl. Silvester I. 
17.00 (!) Messe zum Jahresschluss   

Pfarrei Erbendorf zum Lob und Dank 
 

 
23.45 Stille Zeit zum Jahreswechsel  
   in der Lorettokapelle 

 
 

Ihnen allen ein gesegnetes  
und glückseliges Neues Jahr 2026! 

 
 



Donnerstag 01.01. HOCHFEST DER GOTTESMUTTER  
NEUJAHR  Kollekte für die Pfarrgemeinde 
10.00 Festmesse in der Pfarrkirche 

Geschwister Rupprecht f. † Eltern Karoline und Joseph  
 

Freitag 02.01. Hl. Basilius und Hl. Gregor 
18.30  Rosenkranzgebet um geistliche Berufe 
19.00 hl. Messe in der Pfarrkirche 

Hl. Messe f. † Angehörigen  
 anschließend eucharistische Anbetung 

Samstag 03.01. Heiligster Name Jesu 
17.00 Beichtgelegenheit 
17.20 Rosenkranz 
18.00 Erste Sonntagsmesse /Frauenchor der Chorgemein-
 schaft Erbendorf-Wiesau 

Gertrud Götzl mit Kindern f. † Ehemann und Vater Werner  
 

Sonntag 04.01. 2. Sonntag nach Weihnachten 
9.00 hl. Messe in Wäldern 

Fam. Ringer f. † Ehemann, Eltern u. Geschwister  
  

10.00 hl. Messe in der Pfarrkirche 
Im Anliegen der Pfarrgemeinde 
 

Die Sternsinger sind am 4. und 5. Januar im Pfarreigebiet unter-
wegs und bringen den Segen Gottes in die Häuser 

 
 

 
 



Dienstag 06.01. Hochfest Erscheinung des Herrn 
(„Dreikönigstag“)                                         Afrika Kollekte  

10.00 Festmesse zum Fest Erscheinung des Herrn /  
Spielmannszug der FFW Erbendorf und Sternsinger der Pfarrei 

Im Anliegen der Pfarrei 
 

Ein schöner Brauch ist es, am heutigen Tag die Wohnung  
oder das Haus zu segnen. Den Ablauf für diese kleine Feier  
zuhause und die Gebetsvorlage finden Sie im Gotteslob unter  
der Nummer 707, 7. In der Festmesse zum „Dreikönigstag“ 
werden in der Pfarrkirche Wasser, Weihrauch und Kreide für 
die Haussegnung gesegnet. 
 
 

Mittwoch 07.01. Hl. Valentin 
15.00 hl. Messe im BRK Altenheim 

Für alle † Bekannten und Verwandten  
 

Donnerstag 08.01. Hl. Erhard 
8.00 Laudes in der Lorettokapelle 

 

Freitag 09.01. der Weihnachtszeit 
15.45 Weggottesdienst der Erstkommunionkinder  

 

19.00 hl. Messe in der Pfarrkirche 
Hl. Messe nach Meinung 
 

Samstag 10.01. der Weihnachtszeit 
17.00 Beichtgelegenheit 
17.20 Rosenkranz 
18.00 Erste Sonntagsmesse / Kirchenchor 

Alois und Richard Ernstberger mit Fam. f. † Mutter Johanna  
Hilde Banrucker f. † Eltern und Schwiegereltern  
Christa Fütterer mit Kindern f. † Ehemann und Vater 
Altenpflegeschule Kurs 2010/13 f. †  Sandra Breitengraser  
Franz u. Resi Bäumler f. † Angehörige  
 



 
  

Sonntag 11.01. Fest der TAUFE DES HERRN  
                             Kollekte f. d. Pfarrgemeinde 
10.00 H. Messe in der Pfarrkirche mit Tauferneuerung der 
Kommunionkinder 2026 /Gruppe MITnand 

Im Anliegen der Pfarrgemeinde 
 

11.15  Taufe (Adrian Hanke) 

 

Dienstag 13.01. Hl. Hilarius 
14.00 Rosenkranz 
14.30 hl. Messe in der Pfarrkirche 

Für einige † Bekannte 
  

Mittwoch 14.01. der 1. Woche im Jk.  
15.00 hl. Messe im Caritas Altenheim 

Monika Feit f. † Heimbewohner 
  

Donnerstag 15.01. der 1. Woche im Jk.  
8.00 Laudes in der Lorettokapelle 
19.00 hl. Messe in Wildenreuth 

Für. † Karl und Christine Hecht 
  

Freitag 16.01. der 1. Woche im Jk. 
19.00 hl. Messe in der Pfarrkirche 

Max Herrmann f. † Ehefrau Monika  
Maria Rupprecht f. † Eltern 
Stefan Sulzer f. † Vater Leo Sulzer 
 
 
 



Samstag 17.01.                  Hl. Antonius, Mönch 
17.00 Beichtgelegenheit 
17.20 Rosenkranz 
18.00 Erste Sonntagsmesse 

Emmi Pöllmann f. † Verwandtschaft  
Kerstin Müller f. † Eltern  
Fam. Wenning, Siegritz f. † Sohn und Bruder  
Marianne Reger f. † Ehemann Ludwig 
Geschwister Graser f. † Eltern Hubert u. Emma Graser 
 
  

Sonntag 18.01.             2. Sonntag im Jahreskreis
                       Kollekte f. d. Pfarrgemeinde 
10.00 hl. Messe in der Pfarrkirche    

Im Anliegen der Pfarrgemeinde 

Friedenslicht aus Betlehem zum Mitnehmen:  
ab 4. Adventssonntag in der Pfarrkirche 

Das Friedenslicht, das alljährlich in der Geburtsgrotte von Bethlehem ent-
zündet und durch Pfadfinder in die ganze Welt verbreitet wird, brennt 
auch in unsere Pfarrkirche. Nehmen Sie es mit nach Hause und ver-
schenken sie es an Nachbarn, Bekannte, die dieses Hoffnungslicht brau-
chen können. Kerzen mit Deckel zum Transport können in der Kirche er-
worben werden. Herzlichen Dank an Elfriede Schwarzmeier von der 
Nachbarpfarrei Krummennaab, die jedes Jahr das Friedenslicht aus der 
diözesanen Aussendungsfeier in Regensburg auch zu uns in die Pfarrkir-
che bringt! 

Aktion „Ich trage Deinen Namen nach Betlehem“ 
Wir beteiligen uns wieder an der Aktion der deutschen Benediktiner von 
der Abtei Dormitio auf dem Zionsberg in Jerusalem. Sie gehen in der Hei-
ligen Nacht nach Bethlehem und nehmen eine große Rolle mit vielen Na-
men mit in die Geburtsgrotte. Letzten Jahr waren es 105.413 Namen, die 
stellvertretend für Freude und Sorgen der Menschen stehen. Sie können 



sich gerne bis Samstag, 21.12., in die Liste eintragen, die in der 
Pfarrkirche ausliegt. Dann wird auch Ihr Name oder der eines lieben 
Menschen in der Heiligen Nacht nach Bethlehem getragen! 
Gleichzeitig bitten die Benediktiner um Spenden, mit denen sie soziale 
Projekte in Bethlehem und Umgebung unterstützen (Schulen für Kinder 
mit Behinderung, Pflegeheime, Day-Care-Programme, Werkstätten und 
Ausbildungsplätze für junge Menschen mit Behinderung und Familien-
projekte). Sie können sich folgendermaßen an der Spendenaktion beteili-
gen: Entweder sie spenden online auf der Website www.dormitio.net 
oder  unter dem Stichwort „Weihnachtsaktion“ überweisen an: 
Abtei Dormitio Jerusalem e.V. 
LIGA Bank EG 
BIC GENODEF1M05 
IBAN DE98 7509 0300 0002 1802 78 
Bei Angabe Ihrer Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl und Ort im 
Verwendungszweck) erhalten Sie eine Spendenquittung für das Finanz-
amt. Bei Spenden bis 200 Euro dient die Quittung der Bank als Vorlage 
für das Finanzamt. 

Weihnachtsaktion Adveniat 2025 
Aufruf der deutschen Bischöfe zur Spendenaktion 

Liebe Schwestern und Brüder, 
die indigenen Völker im Amazonasgebiet zeichnen sich durch ein Leben 
im Einklang mit der Natur aus. So sind sie Vorbilder für die Bewahrung 
der Schöpfung, die den Menschen anvertraut ist. Doch es gibt auch eine 
dunkle Seite: Häufig leben diese Völker in großer Armut. Sie erfahren 
Ausgrenzung, Ausbeutung und Vertreibung. Die diesjährige Weihnachts-
aktion des Lateinamerika- Hilfswerks Adveniat steht unter dem Motto 
»Rettet unsere Welt – Zukunft Amazonas«. Sie hilft indigenen 
Gemeinschaften, ihre Rechte zu schützen und zerstörerischen Eingriffen 
entgegenzuwirken. Dies ist wichtig für uns alle. Denn die Regenwälder 
mit ihrer Vielfalt an Tieren und Pflanzen sind für die ganze Menschheit 
unverzichtbar. Mit Ihrer Spende bei der Weihnachtskollekte, die den Pro-
jekten von Adveniat zugutekommt, tragen Sie gemeinsam mit den indige-
nen Völkern zur Bewahrung der Schöpfung und zur Rettung unserer 
Welt bei. Bitte zeigen Sie Ihre Verbundenheit mit den Menschen in La-
teinamerika durch Ihre großherzige Spende und Ihr Gebet! 
 

Die Kollekte bei allen Gottesdiensten am 24. und 25.12. ist für das 
bischöfliche Hilfswerk Adveniat e.V. bestimmt.   

Sie können auch die Spendentütchen nehmen, die in der Kirche auslie-
gen, und eine Spendenquittung ausgestellt bekommen, wenn Sie im 

Spendentütchen Ihren Namen eintragen.  
Auch eine online-Spende unter www.adveniat.de/spenden ist möglich. 

 



 
Weihnachtsgruß 

Liebe Mitchristen! 
 

Treffpunkt Mensch 
 

So lautet das Jahresmotto für das Kirchenjahr 2025/26 in unserer 
Pfarrgemeinde. Der große Punkt über dem Weihwasserbecken an 
der Kirche zeigt an, dass es wichtig für uns ist, Menschen zu tref-

fen. Als Pfarrgemeinde, die im Glauben miteinander unterwegs ist, 
ist uns an Treffpunkten und Begegnungsorten gelegen. Wir erfah-

ren dabei: Das sind nicht zwangsweise immer tatsächliche Orte wie 
unser Lorettoheim zum Beispiel. Ein Treffpunkt ist vielmehr für mich 
immer da, wo ich mich treffen lasse vom Anderen: sei es in einem 

Gespräch, im gemeinsamen Tun oder auch im Beten. 
 

„Alles wirkliche Leben ist Begegnung“, sagt der jüdische Religions-
philosoph Martin Buber. „Wenn wir aufhören, uns zu begegnen, ist 

es, als hörten wir auf zu atmen." 
 

Wir Christen sind überzeugt: Gelingende Begegnung untereinander 
ist ein kleiner Vorgeschmack auf das nie enden wollende Fest bei 

und mit Gott in seiner Herrlichkeit. 
 

Denn unser Gott ist ein Gott der Begegnung. Er wollte uns treffen, 
und nahe sein, so sehr, dass er selber Mensch geworden ist. 

Treffpunkt Mensch: dieses Motto steht somit auch für das Weih-
nachtsfest, das Fest der Geburt Christi. 

 
Wir laden Sie herzlich ein zu den Gottesdiensten und den weiteren 

Veranstaltungen unserer Pfarrei, in denen wir nicht nur einander 
treffen können, sondern in unserem Miteinander als Menschen und 

Christen keinen geringeren als Gott treffen können.  
 

Gesegnete Weihnachten und ein erfüllendes Jahr 2025 wünschen 
Ihnen  

Ihre Seelsorger 
  
      Pfr. Martin Besold       Dr. Elisabeth Hammer-Butzkamm 
                            
 



Beisammensein nach der Christmette 
Nach der Christmette in der Pfarrkirche am 24.12. lädt die Katholische 
Jugend ein, bei einer Tasse Glühwein im Kirchenpark zusammenzu-
stehen. Es ist eine gute Möglichkeit, nach dem festlichen Gottesdienst 
noch Gemeinschaft zu pflegen und Weihnachtsgrüße auszutauschen. 
 

Kindersegnung in der Weihnachtszeit 
Alle Familien mit (kleinen) Kindern sind herzlich eingeladen am Sonntag, 
28.12., dem „Fest der heiligen Familie“, zur Kindersegnung am Ende 
der Sonntagsmesse um 10 Uhr. Selbstverständlich dürfen die Kinder 
auch die Messe mit der Gottesdienstgemeinde mitfeiern. 
 

Weihnachtsliedersingen mit Johannisweinsegnung 
Weihnachtslieder gehen zu Herzen durch ihre schönen, eigentümlichen 
Melodien. Und die Botschaft der Lieder ist atemberaubend, wenn man 
sie bedenkt. Da die Weihnachtszeit nicht sehr lange ist und sich nicht 
viele Gelegenheiten ergeben, diese Lieder zu singen, laden wir herzlich 
ein zum Weihnachtsliedersingen am Sonntag, 28.12., ab 19 Uhr in der 
Pfarrkirche. In entspannter Atmosphäre singen wir das eine oder ande-
re Weihnachtslied, und hören ein paar Gedanken dazu.  Am Ende die-
ses offenen Gottesdienstes wird der „Johanniswein“ gesegnet.  Es ist ein 
Wein zu Ehren des heiligen Johannes. Nach der Segnung wird er durch 
die Pfarrjugend verkauft. Es handelt sich um den Messwein, der also 
auch zu den heiligen Messen das Jahr über benutzt wird und von den 
Bischöflichen Weingütern aus Trier an der Mosel kommt. 
Nach der Messe laden unsere Ministranten zu einem gemütlichen Bei-
sammensein bei Glühwein und Punsch im Kirchenpark ein. Der Erlös 
aus dem Verkauf ist für die Ministrantenarbeit in unserer Pfarrei be-
stimmt. 
 

Sternsinger-Aktion Dreikönigssingen 
Am 4. und 5. Januar 2026 sind die Sternsinger unterwegs. In über 10 
Gruppen ziehen die Kinder und Jugendlichen von Haus zu Haus und 
bringen den Segen für das Jahr 2026. Sie bitten um eine Spende für die 
Aktion „Dreikönigssingen“. Sie ist die größte Spendenaktion weltweit von 
Kindern für Kinder. Die Gruppenleiter der Katholischen Jugend organi-
sieren in unserer Pfarrei alljährlich diese Aktion. 
Wir bitten um gute Aufnahme der Kinder und Jugendlichen unserer Pfar-
rei und um eine Spende für dieses wichtige Anliegen. In der Messe am 
„Hochfest der Erscheinung des Herrn“ (6. Januar) sind die Sternsinger 
auch zu Gast und bringen den Gottesdienstbesuchern den Segen. Heu-
er geht es in der Aktion gegen Kinderarbeit. In einigen Ländern der Welt 



können Kinder nicht zur 
Schule gehen, da sie (für 
den Lebensunterhalt ihrer 
Familien) arbeiten müs-
sen. 
Wenn Sie nicht daheim 
sind, wenn die Sternsin-
ger kommen, können Sie 
gerne auch eine Spende 
mit Hinweis „Spende für 
die Sternsinger-Aktion“ im 
Pfarrbüro (Briefkasten) 
einwerfen oder direkt an 
die Sternsingeraktion 
überweisen. Hier finden 
Sie die Kontoangaben:  
Kindermissionswerk Die 
Sternsinger,  
Pax-Bank eG,  
IBAN: DE95 3706 0193 
0000 0010 3 
 

Weitere Informationen auf der Seite www.sternsinger.de im Internet.  
Bitte beachten Sie: Die Kollekte in der Messe am 6. Januar geht nicht an 
die Aktion „Dreikönigssingen“, sondern unter dem Namen „Afrika-
Kollekte“ für pastorale Initiativen nach Afrika. 
Den Gruppenleitern der katholischen Jugend und allen, die zur Aktion 
„Dreikönigssingen“ helfen, sei herzlich gedankt für Ihren Einsatz! 
 

Krankenkommunion 
Am  Fr. 02.01 bzw. Fr. 09.01.  besuchen Pfarrer und Krankenkommunio-
nausteiler  die Kranken zu den vereinbarten Zeiten. 
 

Peterskirche in Wäldern im Januar und Februar geschlossen 
Mit der Sonntagsmesse am 4.01. die Saison der Gottesdienste in Wäl-
dern. Im Januar und Februar finden wegen der Kälte in der Peterskirche 
keine Gottesdienste statt.  
 

Tauferneuerung der Kommunionkinder 
Am Sonntag, 11.01., dem Fest der Taufe Jesu, erneuern die Kommuni-
onkinder um 10 Uhr im Gottesdienst ihr Taufversprechen. Dazu treffen 
sie sich um 9.45 am Kirchplatz und bringen ihre Taufkerze mit. Für die 
Kinder ist in der Kirche ein Platz reserviert.  



MessCafè 
Das MessCafè ist erstmals im neuen Jahr wieder geöffnet am Dienstag, 
13. Januar  nach der 14.30 Uhr Messe. Auch neue Gäste sind jederzeit 
willkommen. 
 

Bibelgespräch 
Das erste Bibelgespräch im neuen Jahr findet statt am Mittwoch, 14.01., 
19.30 Uhr im Lorettoheim. Herzlich willkommen allen, die sich gerne mit 
der Bibel beschäftigen. Wir lesen und besprechen das Evangelium des 
darauffolgenden Sonntags. Bibeltexte werden kopiert. 
Die weiteren monatlichen Termine im 1. Halbjahr 2026 sind: 10.02., 
11.03., 15.04., 19.05., 17.06. und 14.07.2026, jeweils 19.30 Uhr im Lo-
rettoheim. 
 

Sammlung für die Mission 
Es werden alte Brillen, Handys und Armbanduhren für die Mission ge-
sammelt. Diese können jeweils freitags und samstags von 10-13 Uhr bei 
Frau Isabella Baier „Kaufhaus Baier“ abgegeben werden. Sie können 
Frau Baier auch telefonisch erreichen unter 09682/2217. 
 

Dank für alle Spenden 
Von Oktober bis Dezember sind Spenden in Höhe von 1.930,00 Euro   
für die Pfarrei eingegangen. Vergelt`s Gott für alle Spenden über das 
Jahr hinweg! 
 

Kirchenmusik an Weihnachten 
Damit man Weihnachten auch mit den Ohren ge-
nießen kann, haben  viele Sängerinnen und Sän-
ger sowie Musikerinnen und Musiker in den ver-
gangenen Wochen fleißig geprobt. Als erstes prä-
sentiert der Kinderchor Cantemus Kids am Heili-
gen Abend um 16.00 Uhr weihnachtliche Gesän-
ge bei der Kinderkrippenfeier. Beim Krippenspiel 
tragen die jungen Sängerinnen und Sänger mit 
der passenden Musik bei. Mit weihnachtlichen 
Klängen stimmt der Zitherclub am 24.12.25 in 
der Peterskirche in Wäldern ab 16.30 Uhr auf die Festzeit ein. Beim Got-
tesdienst um 17.00 Uhr übernimmt der Steinwaldchor unter der Leitung 
von Margareta Heldmann die musikalische Gestaltung. An der Orgel ist 
Petra Pöllmann zu hören. Die Christmette um 22.00 Uhr in der Pfarrkir-



che wird der katholische Kirchenchor zusammen mit Kirchenorches-
ter bereichern. Aufgeführt wird die Pastoralmesse von Karl Kempter in 
G-Dur Opus 24. Diese Messe wurde zum ersten Mal 1851 am Heiligen 
Abend im Augsburger Dom aufgeführt. Kempter war ab 1839 Domorga-
nist in Augsburg.  Seine Pastoralmesse hat sich schnell verbreitet, vor 
allem wegen der eingängigen Melodik. Das Werk wird in der Mette mit 
allen Teilen erklingen. Besonders stimmungsvoll ist das Credo, in dem 
die Menschwerdung - Et incarnatus est - sehr stimmig durch den Kompo-
nisten vertont wurde. Es gleicht dem Gesang der Engel, die die Geburt 
Jesu verkünden. Aber auch die Stelle, die von der Kreuzigung Jesu be-
richtet, wird eindrucksvoll musikalisch dargestellt. Der Tod ist aber nicht 
das Ende und so folgt ein freudiges Motiv, das für die Auferstehung Jesu 
steht. An weiterer weihnachtlicher Musik wird in der Mette „Heilige Nacht“ 
von  Johann Friedrich Reichardt und das Transeamus von Joseph Ignaz 
Schnabel erklingen. An den Orgeln in der Pfarrkirche wird  Holger Popp 
zu hören sein. Die Leitung der Kirchenmusik in der Christmette hat Stefa-
nie Rüger inne.  
 

Am ersten Weihnachtsfeiertag erklingt festliche Musik im Gottesdienst 
um 10.00 Uhr. Feierliche Orgelmusik erklingt zum Gottesdienst um 17.00 
Uhr in der Filialkirche in Wildenreuth mit Organistin Petra Knodt. Den 
Abend beschließt die Männerschola mit der gesungenen Vesper zum 
Hochfest um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche.  
 

Bei den Gottesdiensten am zweiten Weihnachtsfeiertag um 9.00 Uhr in 
Wäldern und um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche ist festliche Orgelmusik zu 
hören. Am Abend findet um 19.00 Uhr das große Weihnachtskonzert der 
Kirchenmusik statt.  
 

Zum Singen von Weihnachtsliedern wird am 28.12.25 um 17.00 Uhr in 
die Pfarrkirche eingeladen. 
 

Der Frauenchor der Chorgemeinschaft Erbendorf-Wiesau singt beim 
Gottesdienst am 03.01.2026 um 18.00 Uhr unter der Leitung von Elisa-
beth Liedl. 
 

Am 06.12.2026 bereichert der Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr 
Erbendorf die Festmesse um 10.00 Uhr. 

In der Pfarrkirche wird am 11. Januar getauft: 
 
Adrian Hanke, Erbendorf, geb. 12.09.2025 
 

Dem Kind und der Tauffamilie Gottes Segen auf  
ihrem Lebensweg. 





Jahresrückblick 2025 
 
Zahlreiche Ereignisse, Aktionen, Momente 
und Glaubenserfahrungen liegen hinter uns, 
wenn wir auf das vergangene Jahr zurück-
schauen. Hoffentlich gab es auch vieles, bei 
dem Sie auftanken konnten - passend also 
zum Jahresmotto „Gott - Tankstelle für…“. 
Mit dem Advent 2024 begann das neue Kir-
chenjahr. In dieser Zeit wurden die Sonn-
tagsgottesdienste um 10.30 Uhr besonders 
für Familien gestaltet. Der Hirte Habakuk 
stand dabei im Fokus der Adventssonntage. Pünktlich zum 1. Dezember 

öffnete das Christkindpostzentrum im Kindergarten. Die LichtZeit in der 
Lorettokapelle am Dienstagabend lud Woche für Woche zum Gebet, zum 
Singen und zur Stille vor Gott 
ein. Den Kolpinggedenktag 
feierte die Kolpingfamilie am 
Vorabend zum 1. Advents-
sonntag und danach gab es 
eine Feierstunde in Grötschen-
reuth. Der Pfarrgemeinderat 
kam zur adventlichen Sitzung 
am 03.12. zusammen. Am Ni-
kolaustag fand die erste Rora-
te im Kerzenschein in der 



Pfarrkirche statt. Die Eltern-Kind-Gruppe verkaufte in der Adventszeit 
Plätzchen. Der Frauen- und Mütterverein traf sich zum Frauentragen am 
11.12.24. Einige Tage später luden die Frauen zur Adventsfeier in das 
Bürgerhaus ein. Eine Betriebsbesichtigung in der Firma Seltmann bot die 
Kolpingfamilie am 17. Dezember an. Ebenfalls am 17. war das MessCafé 
im Lorettoheim geöffnet. Zum Waldadvent kamen die Ministrantinnen 
und Ministranten am 20.12. zusammen. Das Friedenslicht aus Bethle-
hem erreichte die Pfarrkirche am 4. Adventssonntag. Mit festlichen Got-
tesdiensten ab dem Heili-
gen Abend wurde die 
Menschwerdung Christi 
gefeiert. Die festliche ge-
schmückten Gotteshäu-
ser, die besondere liturgi-
sche Gestaltung zusam-
men mit der Kirchenmusik 
trugen dazu bei. Damit 
dies möglich war, braucht 
es viele fleißige Hände, 
besonders auch jene, die 
man nicht sehen kann, 
angefangen vom Kirchen-
putzteam bis hin zu den 
Helfern beim Aufstellen 
der Christbäume. Viele 
hatten dazu beigetragen, 
dass Weihnachten beson-
ders festlich gefeiert wer-
den konnte. Während der 



Weihnachtszeit wurde wieder ein Krippenweg durch Erbendorf angebo-
ten. Das traditionelle Weihnachtskonzert der Kirchenmusik am 26.12. 

lockte wieder viele Besucherinnen und Besucher aus Nah und Fern in 
die Pfarrkirche. Ein abwechslungsreiches Programm weihnachtlicher Lie-
der erfüllte die Pfarrkirche. Mit viel Musik ging es beim Weihnachtslieder-
singen am 27.12. weiter, bei dem die Ministranten im Anschluss Johan-
niswein verkauften. Zum Ausklang 
des alten Jahres war die Lorettoka-
pelle an Silvester bis 23.45 Uhr ge-
öffnet und bot einen würdigen Rah-
men für ein stilles Gebet. 
Mit dem neuen Jahr 2025 beginnen 
auch die Kirchenverwaltungen Er-
bendorf und Wildenreuth mit ihrer 
neuen Legislaturperiode nach der 
Wahl im November 2024. Am 4. 
und 5. Januar waren die Sternsin-
ger in unserer Pfarrei unterwegs, 
um den Segen Gottes in die Häu-



ser und Wohnungen zu bringen. Der besondere Gottesdienst Feierabend 
widmete sich am 10. Januar dem Thema „Mit allen Wassern gewa-
schen?“. Das MessCafé starte in das Jahr 2025 am 14.01. in der Fausti-
nusstube. Zur Kinderkirche lud unser Kindergarten am 19. Januar ein. 
Am gleichen Tag gab Lambertikantor Maximilian Betz in der Pfarrkirche 
ein Orgelkonzert. Zum Vortragsabend „Sorry, ich bin Christ“ versammelte 
sich die Kolpingfamilie am 23. Januar. Ende des Monats stand die Atem-
pause in Wildenreuth unter dem Motto der Gebetswoche um Einheit der 
Christen. 
Mit guter Unterhaltung und viel Witz ging es beim Bunten Abend der 
Pfarrjugend hinein in den Monat Februar. Unter dem Titel „Erbsendorfer 



Oscar-Verleihung“ traten zahlreiche Persönlichkeiten auf und begeister-
ten das Publikum. Mitte Februar gab es in der Pfarrkirche eine Valen-
tinsandacht. Der KEB-Vortrag am 12.02. behandelte das Thema „Trotz 
alledem! Was uns in schweren Zeiten Schutz gibt.“ Zum ökumenischen 
Bibelgespräch kam man Ende Februar zusammen.  
Der Rückgang der Gottesdienstbesucher in den Sonntagsmessen be-
schäftigte den Pfarrgemeinderat in zahlreichen Sitzungen. Weniger Gläu-
bige in den Sitzreihen bedeutet auch, dass das Gefühl einer Gemein-
schaft, die in unserem Glauben wichtig ist, immer mehr verloren geht. 
Daher hatte der Pfarrgemeinderat dies schon längere Zeit auf dem 
Schirm. Schließlich war man zu dem Ergebnis gekommen, dass von den 
bisherigen drei Sonntagsmessen zukünftig nur noch zwei - eine am Vor-
abend und eine am Sonntag gefeiert werden sollten. So eine gravierende 
Veränderung wollte man aber nicht alleine entscheiden, sondern man 
holte sich das Votum der Gottesdienstbesucher ein. An zwei Wochenen-
de und unter der Woche konnte man über die gewünschte Zeit der Sonn-
tagsmesse abstimmen. Das Ergebnis war sehr eindeutig, die Mehrheit 
entschied sich für 10.00 Uhr. Am 14. und 15.02. trafen sich Pfarrgemein-
deräte aus allen 7 Pfarreien unserer künftigen Pfarreiengemeinschaft im 



Johannisthal, um sich besser kennenzulernen. Am Ende des Treffens 
waren alle Teilnehmer sehr angetan, welche Vielfalt und Stärken die ein-
zelnen Pfarreien besitzen. Allen war klar, dass es eine gute Sache wäre, 
wenn man vieles davon auch in der Zukunft anbieten kann und man sich 
noch stärker in der zukünftigen Pfarreiengemeinschaft vernetzen muss. 
Beim Familiengottesdienst am Faschingssonntag zog das närrische Trei-
ben ein wenig in den Gottesdienst ein. Kinder und Erwachsene durften 
maskiert zur Messe kommen. Die Eltern-Kind-Gruppe machte in der Fa-

schingszeit eine kleine Polonaise 
durch das Pfarramt. Der Ascher-
mittwoch am 5. März leitete die 
österliche Bußzeit ein. Mit dem 
Thema der Bußzeit setzten sich 
auch die Jugendlichen am 1. Fas-
tensonntag beim Jugendgottes-
dienst auseinander. Gerald Fink 
aus Herzogenaurach gab am  
09.03. ein Orgelkonzert in der 
Pfarrkirche, bei dem unter ande-
rem Musik aus unserem Nachbar-
land Tschechien erklang. Die Fa-
miliengottesdienste in der Fasten-
zeit wurden wieder besonders 
gestaltet. Die Kinder bekamen 
Sonntag für Sonntag eine Perle, 
die eine Raupe ergibt. Diese ent-

faltete sich dann an Ostern als Schmetterling. Im März beginnt in der 

evangelischen Schwestergemeinde Pfarrer Thomas Berthold seinen 
Dienst. Zur 2. Praxisphase in der dualen Priesterausbildung kehrte Ralph 
Gerlach in unsere Pfarrei zurück. Am 11.03. sprach er im Rahmen der 
Fastenpredigten über seinen Glauben. Eine Woche später stand Kathari-
na Herrmann am Ambo und gab Einblicke in ihren Glauben. Der Frauen– 
und Mütterverein traf sich zum Einkehrtag am 22.03.25. Waren aus dem 



Weltladen wurden Ende März angeboten In der Kirche stand in der Fas-
tenzeit eine Mülltonne. In diese Tonne durften Ängste, Sorgen, Belastun-
gen und Nöte in Papierform gebracht werden, die dann im Osterfeuer 
verbrannt wurden. Zur Mitgliederversammlung mit Neuwahlen hatte die 

Kolpingfamilie am 29. März aufgerufen, Mit der Caritas-Haussammlung 
und dem Tag der ewigen Anbetung ging der März zu Ende. 
Die Fastenpredigt am 1. April hatte Heidi Banzer vorbereitet, die auch an 
der Gitarre die musikalische Gestaltung übernahm. Der Orgelbauverein 
verkaufte verzierte Osterkerzen. Der Pfarrgemeinderat organisierte am 5. 

Fastensonntag wieder 
eine Fastensuppe. 
Wolfgang Sausner, Lei-
ter des Bischöflichen 
Jugendamtes, hielt am 
8. April die Fastenpre-
digt. Eine Baum-
Pflanzaktion führte die 
Kolpingfamilie am 
12.04.25 durch. Der 
Palmsonntag Mitte April 
geleitete uns von der 
Fastenzeit hinüber in 

die Heilige Woche mit zahlreichen Gottesdiensten. Am Ende stand das 
feierliche Osterfest. Diese Woche war wieder geprägt von einer besonde-
ren Liturgie, die wir nur feiern konnten, weil viele sich daran in der Vorbe-
reitung und Durchführung beteiligten. So konnten wir Ostern mit allen 



Sinnen gestärkt im Glauben feiern. Zum Emmausgang am Ostermontag 
hatte die Kolpingfamilie eingeladen. Nach Ostern ging es mit der Außen-
renovierung der Peterskirche in Wäldern los. Viele Helferinnen und Helfer 
aus dem Förderverein Steinwaldkirche hatten im April zusammen mit 
dem Mesner Markus Dietrich Skulpturen, Altäre, Bänke und die Orgel ab-
gedeckt, damit diesen nichts passiert, wenn das Dach geöffnet wird und 



die Zwischende-
cke zum Kirchen-
schiff instand ge-
setzt wird. Am Os-
termontag, 
21.04.25, verstirbt 
Papst Franziskus. 
Weltweit herrsch-
te große Trauer 
über den Tod des 
beliebten Paps-
tes.  In unserer 
Pfarrkirche wurde 
eine Woche nach 
dem Tod des 
Papstes ein Re-

quiem gefeiert. Die Vertreter der künftigen Pfarreiengemeinschaft kamen 
am 29.04. in Erbendorf zusammen, um über die Pfarr- und Jugendheime 
zu beraten. 
Zahlreiche Maiandachten konnten im Marienmonat gefeiert werden. Nicht 
nur in der Pfarrkirche gab es diese, sondern auch an der Windischkapelle 
oder am Naabberg. Am 07.05.25 beginnt das Konklave in Rom. Bereits 
am 08.05. gibt es einen neuen Papst. Es wurde  Kardinal Robert Francis 
Prevost zum neuen Papst gewählt. Er gab sich den Namen Leo XIV.  
Moderne Kunst in Form von zwei „Traum-Gestalten“ konnte ab 9. Mai in 
der Pfarrkirche bewundert werden. Über die Arbeit im Zululand in Südafri-

ka und der Gründung des Malteser Hilfsdienstes in Südafrika berichtete 
Pater Gerhard Lagleder bei einem Vortrag Mitte Mai. Gut voran schritten 
die Sanierungsarbeiten an der Peterskirche in Wäldern. Das Wetter spiel-



te mit und die Arbeiten liefen Hand in Hand. Der Zeitplan konnte gut ein-
gehalten werden. Am 17.05. gab es in Wäldern einen Motorradgottes-
dienst. Eine Trauerandacht der Notfallseelsorger des Landkreises 
Tirschenreuth wurde am 23. Mai gefeiert. Ein außergewöhnliches Orgel-
konzert präsentierte Claudius Pflüger am 25.05.25. Man konnte bei dem 
Konzert erleben, dass die Orgel wie ein ganzes Orchester klingen kann. 
Die Bittprozessionen führten am 26.05. nach Grötschenreuth, am 27.05. 
nach Siegritz und am 28.05. zur Altenstädter Kapelle. Die feierliche Erst-
kommunion durften 33 Kinder am 29. Mai und am 1. Juni feiern. 

Mit der Nacht der offenen Kir-
chen feierten wir den Beginn 
des Pfingstfestes. Nach dem 
Festgottesdienst bot der Pfarr-
gemeinderat und der Orgel-
bauverein im Kirchenpark ei-
nen kleinen Imbiss an. Außer-
dem gab es Turmbesteigungen 
und Orgelführung. Später wur-
de um das Kreuz getanzt und 
das Pfingstfeuer entzündet. Mit 
einer stimmungsvollen Ab-
schlussandacht ging die Ver-
anstaltung zu Ende. Ein 
Flurumgang wurde am Pfingst-
montag in Wäldern begangen. 
Im Stadtpark wurde ein öku-
menischer Gottesdienst gefei-
ert, bei dem auf das Glaubens-
bekenntnis der Christen von 



Nicäa eingegangen wurde. Bei der 
196. Regensbur-
ger Fußwallfahrt nach Altötting waren 
auch Erbendorfer mit dabei. Am 
19.06. wurde das Fronleichnamsfest 
begangen. Nach der Festmesse wur-
de mit dem Allerheiligsten durch die 
Stadt gezogen und an drei Altären 
verehrt. Die Vorabendmesse am 
21.06. fand auf der Platte in Scha-
denreuth statt. Dort wurde nach der 
Messe das Johannisfeuer entzündet. 
Ende Juni traf man sich zum Bibelge-
sprächsabend. Das Petersfest feier-
ten wir am 28.06. in Wäldern. Die Au-
ßenrenovierung ging so gut voran, 
dass man den Festgottesdienst in der 
Kirche feiern konnte. Die musikalische Gestaltung übernahm der Stein-
waldchor. Nach der Messe bot der Förderverein Steinwaldkirche einen 
kleinen Imbiss an. Das evangelische Dekanat Wunsiedel besuchte im 
Rahmen einer Orgel-Radtour unsere Orgel in der Pfarrkirche. Ende Juni 

unternahm die 
Kolpingfamilie 
eine Kanu-
Tour auf der 
Naab. 
Die katholi-
sche Jugend 
startet in den 
Monat Juli mit 
einem Ju-



gendgottesdienst, die Gruppe Mitnand gestaltete. Im Anschluss an die 

Messfeier wurde im Kirchenpark gegrillt. Zu einem Dankefest waren alle 
haupt-, neben- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am 



12. Juli eingeladen. Nach 
dem Gottesdienst folgte eine 
weltliche Feier mit einem 
Abendessen. Das letzte Juli-
wochenende war mit vielen 
Terminen gefüllt. In Wilden-
reuth wurde das Simultankir-
chenfest an zwei Tagen ge-
feiert. Am Sonntag wurde in 
Erbendorf nach der 10.30-Uhr
-Messe eine Fahrzeugseg-
nung angeboten und in Sieg-
ritz fand das Patrozinium an 
der Annakapelle statt. 
Große Veränderungen brach-
te der August: Ab sofort wird 
die Messe am Sonntag um 
10.00 Uhr gefeiert. Dies war 
das Ergebnis der Umfrage 
unter den Gottesdienstbesu-
chern Anfang des Jahres. Ein 
großer Einschnitt war auch 
die Verabschiedung von Ge-
meindereferentin Roswitha 
Heining. Am 3. August wurde 
sie im Rahmen eines Festgottesdienstes gebührend verabschiedet. 14 
Jahre war sie sehr aktiv und engagiert in unserer Pfarrei tätig. Sie hatte 



einen reichen Erfahrungsschatz eingebracht. Zahlreiche Gläubige haben 
sich von ihr persönlich verabschiedet und den Dank für ihre Tätigkeit ent-



gegengebracht. Leider wurde ihre Stelle zunächst nicht ausgeschrieben 
und nur durch ein weiteres Intervenieren seitens unserer Pfarrei wurde 
dann doch die Stelle ausgeschrieben. Glücklicherweise meldete sich Eli-
sabeth Hammer-Butzkamm, die aber leider nicht die Stelle in Vollzeit ab 
September übernehmen kann. Zumindest für wenige Stunden pro Wo-
che steht sie uns als Pastoralreferentin zur Verfügung. In der Ferienzeit 
August übernahm Pater Mathew Paikada OFMCap die Urlaubsvertretung 

für Pfarrer Martin Besold. Pater Mathew war schon öfters in Erbendorf 
und hatte immer wieder von seiner Arbeit in Indien berichtet. Dank zahl-
reicher Spenden aus unserer Pfarrei konnten viele Projekte von Pater 
Mathew in Indien unterstützt werden. Für die Ministranten ging es vom 4. 



bis 8. August nach Passau. Dort erlebten sie herrliche Tage. Am 9. Au-
gust fand die Messe am Lichtkreuz in Pfaben statt und am 15.08. feierten 
wir das Patrozinium in der Pfarrkirche. Traditionell wurden an diesem 
Tag auch Kräuterbuschen angeboten. Zum Sommercafé mit Pater Ma-
thew traf sich der Frauen- und Mütterverein am 26.08.25. 
Im September nahm Dr. Elisabeth Hammer-Butzkamm ihren Dienst als 
Pastoralreferentin in unserer Pfarrei auf. Der Schwerpunkt ihrer Arbeit 
wird die Kommunion– und Firmvorbereitung sein. Als Pfarrei dürfen wir 
uns freuen, eine motivierte und sympathische pastorale Mitarbeiterin in 
unseren Reihen zu haben. Auch die vielen pfarrlichen Gruppen wie Ju-
gend, Chöre und Musikgruppen starteten im September nach der Som-
merpause wieder durch. Für die Schülerinnen und Schüler standen die 
Schulanfangsgottesdienste auf dem Programm. An Mariä Geburt waren 
wir zur ewigen Anbetung in die Pfarrkirche eingeladen. Unter dem Motto 
„Toccatissimo“ präsentierte Christoph Pöllmann am Ende der Vorabend-
messen ab 13.09.25 verschiedene Orgelstücke. Das Valdo-Quartett war 
am 21.09.25 in unserer Pfarrkirche zu Gast und bot wunderbare Kam-
mermusik mit Gesang an. Mit einem Festgottesdienst und anschließen-
den Weißwurstfrühschoppen feierten wir das Kirchweihfest am 28.09.25. 
Zahlreiche Gottesdienstbesucher nahmen das Angebot im Kirchenpark 
war. Am Kirchweihmontag hieß es für das Team und den Träger unseres 
Kindergartens Abschied von 3 Mitarbeiterinnen zu nehmen, die von An-
fang an dabei waren: Doris Hofmann, Waltraud Scherer und Martina 
Zenker. In einer internen Feier hatten die Mitarbeiterinnen, die in den Ru-
hestand gehen, jeweils einen Baum im Kindergarten gepflanzt. 
Den 3. Praktikumseinsatz für 4 Wochen hatte Ralph Görlach ab Mitte 
September. Seine Verbundenheit mit Japan und sein exzellentes Wissen 
über die Christen dort konnten wir bei seinem Vortrag am 30.09. erleben. 



Es bot interessante Einblicke in die Glaubenswelt des japanischen Vol-
kes.  
Der Oktober war geprägt von den gestalteten Rosenkranzandachten. Die 
Kolpingsfamilie machte sich am 03.10. auf zur Fußwallfahrt nach Fuchs-
mühl. Den Erntedankgottesdienst am 05.10. gestalteten Jugendliche aus 
unserer Pfarrei. Am frühen Abend waren die Ehejubilare zu einer An-

dacht und einem Empfang im Lorettoheim eingeladen. Eine Buswallfahr-
te führte am 11. Oktober nach St. Ottilien. Zwei Reisebusse machten 
sich auf den Weg, um dort den Erbendorfer Pater Michael (Markus) 



Bäumler zu besuchen. Ende Oktober wurden zum Weltmissionssonntag 
Waren aus dem Weltladen verkauft. Beim Vorstellungsgottesdienst der 
Kommunionkinder 2026 fanden sich für alle Kinder Gebetspaten. Diese 
sollen die Kinder im Gebet bis zur Erstkommunion begleiten. Das letzte 
Orgelkonzert im Jahr 2025 gestaltete Andreas Fauß am 26.10. in der 
Pfarrkirche. Auf zahlreiche Einsätze kann auch unser Kleiner Dienst zu-
rückblicken. Die ökumenische Nachbarschaftshilfe leistet wertvolle 
Dienste im Hintergrund dank ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer. 
Das Gedenken der Heiligen und aller Verstorbenen prägte den Novem-
ber. Während am Festtag Allerheiligen ein feierlicher Gottesdienst zu Eh-
ren der Seligen und Heiligen begangen wurde, stand am Nachmittag das 
Totengedenken am Friedhof an. Beim Requiem am Allerseelentag ge-
dachten wir allen Verstorbenen des vergangenen Jahres. Zu einer An-
dacht zu Ehren des Heiligen Martins wurde am 9.11. eingeladen. Ebenso 
feierten unsere Eltern-Kind-Gruppe und unser Kindergarten das Martins-
fest. Daniela Göppl, Andrea Huber und Katrin Oppitz wurden am 16.11. 
in den Dienst als „Gottesdiensthelfer/in“ eingeführt. Ein erstes Treffen für 

zukünftige Kantorinnen und 
Kantoren fand am 19.11. statt. 
Für die Pfarrgemeinderäte gab 
es in Fuchsmühl am 22.11. ei-
ne Klausurtagung zur Pastora-
len Entwicklung in der künftigen 
Pfarreiengemeinschaft am 
Steinwald. Während des No-
vembers bis 21. Dezember 



kann die Ausstellung Friedensmenschen unter der Empore der Pfarrkir-
che besucht werden. Unser Kindergarten St. Elisabeth kann auf 30 Jahre 



zurückschauen. Am  23.11. fand ein Festgottesdienst anlässlich der fei-
erlichen Einweihung des Kindergartens statt, und für die Kinder gleich-

zeitig die Kinderkirche im Kindergarten. Am Nachmittag waren alle Pfarr-
angehörigen herzlich eingeladen zum „Kirchencafè“ im Kindergarten. Da-
zu gab es im Obergeschoß eine „Elisabeth-Ausstellung“. Mit dem Sonn-
tag Christkönig endet das Kirchenjahr und somit der Rückblick auf unser 
pfarrliches Leben 2025. 
 
 
In dieser Rückschau wird einem die große Lebendigkeit und Vielfalt un-
seres pfarrlichen Lebens bewusst. Passend zum Jahresmotto kann man 
sagen, dass es bei uns viele Tankstellen gibt, die unterschiedlichsten 
„Kraftstoff“ anbieten. Mit diesem Kraftstoff können wir immer wieder un-
ser wahres Ziel erreichen: Gott. Denn nur er kann uns letzten Endes den 
entscheidenden Kraftstoff für unser Leben geben. So wünschen wir 
Ihnen, dass Gott Ihre Tankstelle Tag für Tag ist, sei es in dunklen oder in 
hoffentlich vielen freudigen Stunden. Wenn wir beim Bild der Tankstelle 



bleiben, so ist wohl auch der Tankwart wichtig. Auf unsere Seelsorgerin-
nen und Seelsorger passt dieses Bild wohl ganz gut. Sie können uns 
helfen und unterstützen beim Auftanken. Sie können Berater für die 
Wahl des richtigen Kraftstoffs sein, um so den Weg zu Gott erreichen zu 
können. Daher sagen wir im Namen unserer Pfarrgemeinde ein herzli-
ches Vergelt‘s Gott an unsere Tankwarte: Pfarrer Martin Besold, Roswit-
ha Heining und Elisabeth Hammer-Butzkamm. 
 
Ein ganz herzlicher Dank geht an alle ehrenamtlichen, neben- und 
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie sorgen dafür, dass 
unsere Pfarrei lebendig bleibt und vieles möglich ist. In Zeiten, in denen 
die Menschen immer mehr nur auf sich schauen, kann man diesen wert-
vollen Dienst, den Sie für die Pfarrei leisten nicht genug hervorheben. 
Alles, was in diesem Jahresrückblick erwähnt wird, tragen sie mit und ist 
nur durch Sie möglich. Vielen Dank! 
 
 
Wir wünschen Ihnen allen frohe und gesegnete Weihnachten. Für 
das Jahr 2026 möge Sie Gott stets begleiten und Ihnen reichen 
Segen geben. 
 
 
 

Alfons Meierhöfer          Holger Popp              Matthias Fütterer 
Kirchenverwaltung            Pfarrgemeinderat       Kirchenverwaltung 
        Erbendorf                                                              Wildenreuth 

 
 

 



Vorschau 2026 
 

Pfarrgemeinderatswahlen 
Am 1. März finden die Pfarrgemeinderatswahlen in 
Bayern statt. Wählen dürfen Katholiken ab 14 Jahren, 
gewählt werden ab 16 Jahren. Der Pfarrgemeinderat 
wird für 4 Jahre gewählt. Auch in  unserer Pfarrei wäh-
ren wir einen Pfarrgemeinderat. Wir freuen uns über 
viele Kandidatinnen und Kandidaten und viele, die sich 
an der Wahl beteiligen.  
 

Feier der Erstkommunion 
Unsere Erstkommunionkinder dürfen das erste Mal die Heilige Kommu-
nion in den Festmessen am 14. und 17. Mai empfangen. 
 

Feier der Firmung 
Die Firmung wird am Freitag, den 10. Juli 2026 um 9.30 Uhr in Er-
bendorf stattfinden. H. Herr Weihbischof Reinhard Pappenberger wird 
das Sakrament spenden. 
 

Nach der offenen Kirche 
Die jährliche „Nacht der offenen Kirche“ feiern wir am Vorabend des 
Pfingstfestes, 23. Mai, beginnend mit der Vorabendmesse um 18 Uhr. 
 

Dankefest am 10. Juli  
Das Dankefest für alle, die in der Pfarrei sowohl beruflich als auch eh-
renamtlich aktiv sind, findet am Freitag, 10. Juli 2026 statt. Bitte vor-
merken!! 
 

Pfarrwallfahrt nach Rom, Assisi und Loreto 
Von 3. bis 8. November 2026 bieten wir eine Pfarrwallfahrt „von Loret-
to nach Loreto“ an. Wir reisen über Rom (Papstaudienz) nach Assisi 
(Stadt des heiligen Franziskus) und Loreto (das „Haus der Maria“).  
„Von Loretto nach Loreto“ könnte man die Reiseroute mit Blick auf un-
sere Lorettokapelle bezeichnen. 2026 jährt sich der Todestag des heili-
gen Franziskus zum 800. Mal (gestorben am 3.10.1226).  
Merken Sie sich diesen Termin bei Interesse schon einmal vor. Für 
Reisepreis im Doppelzimmer ist mit ca. 1300 € zu rechnen. Nähere 
Informationen und Anmeldeformular in der Pfarrkirche und im Pfarrbüro 
folgen. 
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Herzlichen Dank ... 
… den Priestern, die vor dem Weihnachtsfest bei uns zum Beichthören 
zur Verfügung gestanden sind, und allen, die die Gottesdienste an Weih-
nachten gestaltet haben: Pfarrer i.R. Monsignore Martin Neumaier aus 
Premenreuth, Direktor Manfred Strigl vom Exerzitienhaus Johannisthal 
sowie Diakon Martin Schraml und EKG-Gruppen-Leiterin Andrea Huber 
mit ihren Eltern-Kind-Gruppen. So ist besonders am Heiligen Abend die 
Vielzahl der Gottesdienste, auch in den Altenheimen, möglich.  
… den Ministranten, Kommunionhelfern und Lektoren, den Organisten 
sowie dem Kirchenchor, und allen, die als Sängern und Instrumentalisten 
zum Lobe Gottes musizieren und allen, die in irgendeiner Weise an der 
Liturgie dieser Tage mitgewirkt haben. 
… besonders den Kindern, die in der Kinderkrippenfeier am Heiligen 
Abend die Botschaft von Weihnachten durch Spiel und Gesang verkün-
den: allen Krippenspielern und dem Kinderchor. 
 … dem Mesnerteam, dem Kirchenputz-Team und allen, die mithelfen, 
den Christbaum aufzustellen und zu schmücken und die Kirche in weih-
nachtliches Gewand zu kleiden. Der Christbaum stammt heuer von Fam. 
Schraml, Schweißlohstraße. 

 

Jahr Taufen Firmun-
gen 

Trauun-
gen 

Erst-
kommun
ion 

Beerdi-
gung 

Austritte Eintritte 

2023 27 0 12 33 54 32 0 

2024 21 55 9 29 43 25 0 

2025 29 0 3 33 30 19 1 

2023 04./05.03.2023 332 Kirchenbesucher 

 11./12.11.2023 272 Kirchenbesucher 

2024 24./25.02.2024 327 Kirchenbesucher 

 09./10.11.2024 340 Kirchenbesucher 

2025 15./16.03.2025 304 Kirchenbesucher 

 08./09.11.2025 272 Kirchenbesucher 



Treffpunkt Mensch 
 

Termine 
Mi, 21.01., 19.30 Uhr Elternabend zur Firmung im ev. Gemeindehaus 
Fr, 23.01., 19 Uhr: Feierabend-Gottesdienst und gemütliches Beisam-
mensein 
So, 25.01. 10 Uhr: Jugendgottesdienst mit Aufnahme neuer Ministranten, 
gleichzeitig: Kinderkirche im Kindergarten 
Mo, 2.02., 18 Uhr: Festmesse mit Segnung der Kerzen für das Jahr 2026 
Sa, 7.02., 19.30 Uhr: Atempause. Der ökumenische Gottesdienst in 
Wildenreuth 
Sa, 14.02., 18 Uhr: Messe mit anschließendem Segen für Paare 
Mi, 18.02.: Beginn der Fastenzeit 
24.02., 3.03., 10.03., 17.03.: Fastenpredigten 
22.03., nach der 10 Uhr-Messe: Fastenessen 
5.04.: Ostersonntag 

Pfarrbüro geschlossen 
vom 29.12. bis 06.01.2026.   

Pfarrer Besold können Sie unabhängig von den Öffnungszeiten telefo-
nisch erreichen. 

  Kerzenspenden zu Lichtmess 

Kerzenspenden in Form von Geld werden im Januar gerne im Pfarrbüro 
entgegengenommen. Sie können auch  das Geld im Kuvert in den Sonn-
tagsgottesdiensten bis 1.02. ins Opferkörbchen oder in den Briefkasten 
des Pfarrbüros einwerfen. Herzlichen Dank für ihre Spende! 
 

Visitation der Pfarrei  
Regionaldekan Georg Flierl besucht im Auftrag des Bischofs am Don-
nerstag, 5.02., unsere Pfarrei. Neben Gesprächen mit dem Pfarrer sowie 
den Pfarrgemeinderats– und Kirchenverwaltungsmitgliedern feiert er mit 
uns um 19 Uhr die Messe in der Pfarrkirche. 
 

Jugendwochenende  
Vom 6. bis 8. März sind alle Jugendlichen (ab 14 Jahren) eingeladen zu 
einem Wochenende mit religiösen Themen und Pfarrer Martin Besold in 
einem Jugendhaus in Zell im Fichtelgebirge.  
 

Feierabend-Gottesdienste 2026 
Jeweils Freitag, 19 Uhr:  

23.01., 27.02., 10.04., 8.05., 12.06., 17.07., 18.09., 16.10., 20.11. 
 

Atempausen 2026 
Jeweils Samstag, 19.30 Uhr, in Wildenreuth: 7.02., und 16.05. 



Unsere Pfarrei im Überblick 
Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt 

Frühmeßgasse 5—92681 Erbendorf 
Tel. 09682/183593-0 

E-Mail: info@pfarrei-erbendorf.de 
 

Wir sind für Sie da 
Martin Besold    Dr. Elisabeth Hammer-Butzkamm 
Pfarrer    pastorale Mitarbeiterin 
Tel. 183593-20    Tel. 183593-12 
martin.besold@pfarrei-erbendorf.de  elisabeth.hammer-butzkamm@pfarrei-erbendorf.de 

 
Monika Schirdewahn 
Büroleiterin 
Tel. 183593-0 (zu den Öffnungszeiten) 
monika.schirdewahn@pfarrei-erbendorf.de 

 

 
Kirchenverwaltung Erbendorf  Pfarrgemeinderat 
Alfons Meierhöfer    Holger Popp 
Kirchenpfleger     PGR-Sprecher 
Tel. 97 99 00-0     Tel.  09681 / 91 71 30    
 
Kirchenverwaltung Wildenreuth Kindergarten St. Elisabeth 
Matthias Fütterer    Frühmeßgasse 13   
Kirchenpfleger     Leitung: Stefanie Unterburger 
Tel. 0151 / 65 87 32 84   Tel. 18 35 93-56 
 
Pfarrbücherei ín der Schule    Kleiner  Dienst 
Leitung: Anita Benkhardt    Vermittlung  
Tel.: 183593-60 (zu den Ausleihzeiten) Tel. 0151 / 26 14 93 16 (täglich) 
 
 

Ausleihzeiten der Bücherei 
Mittwoch: 16-18 Uhr; Freitag: 17-19 Uhr; Sonntag: 9-11 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 

Pfarrei im Internet und sozialen Medien: 
www.pfarrei-erbendorf.de und „Pfarrei Erbendorf“ auf instagram 

 

Pfarrbüro Öffnungszeiten 
    Montag  8.30-10.30 Uhr 
    Mittwoch  8.30-10.30 Uhr 
    Donnerstag 14.00-16.00 Uhr 


